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Ausstellung von Werkskalibrierscheinen

Sehr geehrte Damen und Herren,

in jüngster Zeit stellen wir in der DKD-Akkreditierungsstelle eine steigende Zahl von Anfragen
zum Thema Werkskalibrierscheine fest. Wir nehmen dies zum Anlass Ihnen die Sichtweise der
Akkreditierungstelle zu Form und Inhalt dieser Werkskalibrierscheine zu erläutern und bitten Sie,
für die entsprechende Umsetzung in Ihrem Laboratorium Sorge zu tragen.

Die Ausstellung von Werkskalibrierscheinen fällt prinzipiell nicht in den Geltungsbereich des
DKD. Andererseits ist die Gestaltung von DKD-Kalibrierscheinen in Form und Inhalt, sowie Ver-
wendung von Symbolen geschützt. Die Akkreditierung nach DIN EN ISO/IEC 17025 verpflichtet
das DKD-Laboratorium zu guter fachlicher Praxis und zur Vermeidung von Tätigkeiten, die das
Vertrauen in seine Kompetenz, Unparteilichkeit, sein Urteilsvermögen oder seine Integrität her-
absetzen könnten (DIN EN ISO/IEC 17025, Abs. 4.1.5.d) . Diese Sachverhalte gestatten es der
DKD-Akkreditierungsstelle, Einfluss auf Werkskalibrierscheine zu nehmen.

Generell ist bei der Gestaltung von Werkskalibrierscheinen darauf zu achten, dass auch oh-
ne Hinzuziehung der DKD-Schriften nicht der Eindruck entsteht, es handle sich um DKD-
Kalibrierscheine. Dies bedeutet z. B.:

• Der Bundesadler, das DKD-Logo, das DAR-Logo, die Kalibriermarke und der DKD-Stempel
dürfen nicht verwendet werden.

• Die Schriftzüge „Deutscher Kalibrierdienst“ und „Physikalisch-Technische Bundesanstalt“
dürfen nicht verwendet werden.

• Der Werkskalibrierschein darf keinen Bezug auf die EA oder ILAC im Zusammenhang mit
der Akkreditierung enthalten.

• Hinweise auf die DKD-Akkreditierung des Laboratoriums dürfen nur mit Hinweis auf den ak-
kreditierten Bereich und nicht in übermäßig auffälliger Art und Weise angebracht werden.
Die Verwendung der DKD-Registriernummer (DKD-K-xxxxx) innerhalb der stilisierten Kali-
briermarke ist nicht gestattet.

• Ein Bezug auf eine Genehmigung durch die Akkreditierungsstelle darf nicht erscheinen, da
der DKD bei der Durchführung von Werkskalibrierungen nicht direkt beteiligt ist.



Ein weiterer wesentlicher Punkt ist die häufig anzutreffende Aussage, dass der Werkskalibrier-
schein die Rückführung des Kalibriergegenstandes dokumentiert. Diese Aussage ist im Kali-
brierschein nur zulässig, wenn

- die verwendeten Bezugsnormale rückgeführt sind und
- ein in einem normativen Dokumenten beschriebenes oder akkreditiertes Kalibrierverfahren

(validiertes Verfahren) exakt angewandt wurde.

Weicht das Kalibrierverfahren ab, muss beschrieben werden, mit welchem Verfahren gearbeitet
wurde und ein deutlicher Hinweis darauf enthalten sein, dass sich dieses Verfahren von dem
akkreditierten bzw. genormten unterscheidet.

Da die DKD-Akkreditierung für das Kalibrierlaboratorium ein Kompetenznachweis im Sinne der
DIN EN ISO/IEC 17025 darstellt und diese Kompetenz nicht allein auf Leistungen im Rahmen
der DKD-Akkreditierung beschränkt ist, sollten für Werkskalibrierungen angewandte Verfahren
nachweisbar validiert sein, wenn sie von der Akkreditierung abweichen.

Einige genormte Spezifikationen berücksichtigen derzeit noch nicht die Messunsicherheit, so
dass eine entsprechende Konformitätsaussage nur mit zugehöriger Interpretation der jeweiligen
Norm abgegeben werden kann.

Sofern notwendig, bietet der DKD mit seinen Fachausschüssen und Gremien auch die Möglich-
keit, in Form vereinfachter Richtlinien auf Anforderungen der Praxis einzugehen, allerdings meist
auf Kosten der kleinsten angebbaren Messunsicherheit.

Die DKD-Akkreditierungsstelle hat ihre Begutachter angewiesen, diese Punkte im nächsten
Überwachungszyklus verstärkt zu überprüfen. Dabei wird jedoch nicht nur auf die äußere Ge-
staltungsform von ausgestellten Werkskalibrierscheinen geachtet, sondern auch inhaltliche
Prüfungen sollen vorgenommen werden. Werden in Werkskalibrierscheinen offensichtlich fal-
sche oder nicht nachvollziehbare Aussagen getroffen, z.B. durch Verwendung nicht validierter
Kalibrierverfahren, kann dies seitens der Akkreditierungsstelle als Verstoß gegen die Verpflich-
tung zu guter fachlicher Praxis (DIN EN ISO/IEC 17025, Abs. 4.2.2.a) oder Herabsetzung des
Kompetenzvertrauens gewertet werden. In solchen Fällen behält sich die DKD-Akkreditierungs-
stelle weitere Maßnahmen vor.

Wir hoffen auf Ihr Verständnis zu diesen Ausführungen und sind für weitere Hinweise zu dieser
Thematik dankbar.

Mit freundlichen Grüßen

gez. Bosch

Dr. Wolfgang Bosch
Leiter der Akkreditierungsstelle



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName (http://www.color.org)
  /PDFXTrapped /Unknown

  /Description <<
    /FRA <>
    /ENU (Use these settings to create PDF documents with higher image resolution for improved printing quality. The PDF documents can be opened with Acrobat and Reader 5.0 and later.)
    /JPN <FEFF3053306e8a2d5b9a306f30019ad889e350cf5ea6753b50cf3092542b308000200050004400460020658766f830924f5c62103059308b3068304d306b4f7f75283057307e30593002537052376642306e753b8cea3092670059279650306b4fdd306430533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103057305f00200050004400460020658766f8306f0020004100630072006f0062006100740020304a30883073002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d30678868793a3067304d307e30593002>
    /DEU <>
    /PTB <>
    /DAN <>
    /NLD <>
    /ESP <>
    /SUO <>
    /ITA <>
    /NOR <>
    /SVE <>
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [595.000 842.000]
>> setpagedevice


